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Mit 1. Octolm
b°»m>!> lin N t » , , « l b o n n e n i l n ! a»! die

^ Laibacher Zeitung. !
n... » ^ ""b betragen:

halb/äh? " ^? ̂  ^ I tr- ganzjährig . . » 1 s t . - lr.

wonatlick ' ? ^ ' vierteljährig . » » 75 .
^ - . . R . «z . monatlich. . . — . » « «

" b ° N n ^ ^ n ? ^ ^ u n g i ^ H a n « s i i r h i e s i g e

^ ^ . ^ I g ' u. Kleinmal)r öv Fed. ßamberg.

Amtlicher Theil.

zu erlasses/. "^stehellde Allerhöchste Handschreiben

Lleber General der Cavallerie Freiherr v. P i r e t !
'MMer ? " ^ " " " M i r geleisteter Dienste Mich
Ihres ml « "."nernd, nehme Ich die Vollendung
in den n « ^ e" Dienstjahres, welch seltene Feier
sind. mit U >." ^ ^ e n zu begehen Sie so glücklich
Ihr tr «s? A .s"l" Anlasse, Ihnen erneuert für all
danken ^ l 5 ? " b " '" i t dem innigen Wunsche zu
Ihnen' ,nÄ °kr Rückblick auf ihr militärisches Leben
reiten m ? " Jahre hindurch Befriedigung be.

^ l e n , am 23. September 1899.
3ranz Joseph m. p.

^ U e M M , ^ , " "d k. Apostolische Majestät haben mit
bem u n a n ^ 'Vandschrciben vom 22. September d. I .
^ n d r ä n ?^ 'Magsabgeordne ten Julius Grafen
"lleranüd ŝ? ^ " ^ e eines Geheimen Rathes taxfrei

U""lgst zu verleihen geruht.

^ergnäd?gs/' " "b k- Apostolische Majestät geruhten

G r a d ? ^ " ^ l . der Cavallerie Wilhelm Ritter v o n
^ ' ^uaeti,«,. win 15i. Corpscommando, aus

Nnlass der Vollendung des 5,0. effectiven Dienstjahres
den Orden der eisernen Krone erster Classe taxfrei zu

verleihen;
den Obersten Anton S e e f r a n z , des Corps-

Artillerie Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 3, zum
Commandanten dieses Regiments zu ernennen;

die Uebernahme des Obersten Rudolf M a r e f c h ,
Commandanten des Divisions - Artillerie - Regiments
Nr. 7, auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzu-
ordnen ;

den Oberstlieutenant Eugen F r a n e k , des Div i -
sions'Artilleric-Negiments Nr. 7, zum Commandanten
dieses Regiments zu ernennen.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. September d. I .
dem Sectionsrathe im Justizministerium Dr. Adolf
Ritter v o n K a s c h e n r e u t h e r taxfrei den Titel
und Charakter eines Ministerialrathes allergnädigst zu
verleihen geruht. R u b e r m. p.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. September d. I .
dem ordentlichen Professor für Dogmatik und Symbolik
Helvetischen Bekenntnisses an der evangelisch-theologischen
Facultät in Wien Dr. Eduard B o h l aus Anlass der
von demselben nachgesuchten Nebernahme in den bleiben-
den Ruhestand taxfrei den Titel eineS Hofrathes
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. September d. I .
die Errichtung einer böhmischen technischen Hochschule
in B r u n n allergnädigst zu genehmigen geruht.

B y l a n d t m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. September d. I .
an der böhmischen technischen Hochschule in Brunn
den ordentlichen Professor der Universität in Agram
Dr . Kar l Z a h r a d n i l zum ordentlichen Professor
der Mathematik, den außerordentlichen Profefsor der
technischen Hochschule, in Wien Johann S o b o t k a
zum ordentlichen Professor für darstellende Geometrie,
den Assistenten der geologischen Reichsanstalt Doctor
Iaroslav I a h n zum außerordentlichen Professor der

Mineralogie und Geologie, endlich den akademischen
Maler Hans S c h w a i g e r zum außerordentlichen
Professor des Freihandzeichnens allergnädigst zu er-
nennen geruht. B y l a n d t m. p.

Stine l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. September d. I .
den mit dem Titel und Charakter eines Oberlandes-
gerichtsrathes bekleideten Landesgerichtsrath in Wien
Franz H u m m e l und den Landesgerichtsrath in Wien
Franz Josef Ritter v o n C i s chini zu Räthen des
Obcrlandesgerichtes in Wien allergnädigft zu ernennen
geruht. R u b e r m. p.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat die Bezirkscommissäre Egon Ritter
von J o r d a n , Hermann Grafen A t t e m s und
Dr. Richard R a a b zu Ministerial-Vicesecretäre» im
Ministerium des Innern ernannt.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat den Hilfsämter-Directions-Adjuncten
Josef S t a u b e r zum Hilfsämter-Director und den
Official Wenzel S t u m p f o l l zum Hilssämter.
Directions - Adjuncten im Ministerium des Innern
ernannt.

Den 28. September 1898 wurde in der l. l. Hof» und Staats
druckerei das I^IV. Stück der ruthenischen, das I^XIl, Stiicl
der rumänischen, das I^XV. und I^XVI. Stüct der lroatischen,
das I^XVIl. Stlicl der troatischen und rumänischen und das
I^XXI. Stück drr slovenischen und troatischen Ausgabe des Reichs»
gesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom W. Sep»
tember 1899 (Nr. 228) wurde die Weiterverbreitung folgender
Presselzeugnisse verboten:

Nr. 2l!1 und 263 «Ostdeutsche Rundschau» vom 22. und
24. September 1899.

3lr. 19 «Freie Lehrerstimmen» vom 24. September 1899.
Flugschrift «Was ist altlatholisch?» (Druck von Heinrich

Feiling, Wien, Verlag des Vereines deutscher Alttatholilen in
Wien).

Nr. 260 «Die Zeit» vom 23. September 1899.
Flugschrist «Bismarck« Erbe, Los von Rom, gut deutsch

allwege!»
Nr. 38 «I^ovö Li«^» vom 16. September 1899.
«Hntl5Llilit.!iki! epjßlol? pro seslc^ 1,6» 6. 5, 6. Vxnll

I'^lmucki. pocjävk V Luähovsk^. l ink k. ke^Ia (Verlag von
Johann Pohau in Wn. Weinbergen).

Nr. 74 «Maäokoleslavslli l^»lv» vom 23.September 1899.
Nr. 5j7 «äumkvkn» vom 16, September 1899.

Feuilleton.
°s l. u. l. Insauterie-Negiment Nr. 43.

°m Oarde.Oberstlientenant «i t ter v. «mon.
^ - 43 n i c ,?^? " " ' 6 in Wien eingerückte Regiment
!Ä"Ng t r a i n » / ^ ! " " " Ende 1809 erfolgten Auf-
A ° M l a ^ ' A ? Regiment. Vom Obersten Grafen
^ssau tbei,», "Wallung vom 14. October 1715 zu
dasselbe » 7 7 ^ °«f eigene Kosten aufgestellt, erhielt
Armono w . '"pletlerung je zwei Compagnien von
Nr. 57 " r 1b Hasslingen Nr. 11, Wellenstein
gelüsy, ' k A " ^ - 5 " und Guttenstein (1748 auf-

Neipperg Nr. 7. -
'^«bischen O.-? Regiment einen Werbe-Rayon im
> n !ni d „ Z ^ ? l den ständigen Werbbezirl in

dazu 1782 einen
w lustierunll w ' ^ " 'm Tarnopoler Kreis. Seine
m "e A e r m . l ^ "Hendel ^ f a n g s weißer Rock,
^ l « g ^ 1743 weißer Rock, rothe
" ^ ' roch. « . ^ "e ihe r ^ ' 6°misol und Unter.
? ^ 3 « e r ^ ^ ^ ' ^ b ? weißer Rock, schwefel-
^ die ̂ m e r ^ 4 3 ^ " ^ ^ ' D°s Regiment erh.elt

des Regiments waren:
5 ? " S i N n u n ^ Siebenbürgen, 1727 Lombardei,
^ " "anns tM ^ N e a p e l , ^ ^ Lombardei, 17Z9
^ 4 6 die Otte um ^ s t rand ing, 1745 Braunau,
i ? 2 ' 1763 « "? ^ ^ ' " ö , 1747 bis 1756 Luxem-
^ ? 2 Laibach ^ K , 1766 Klagenfurt, 1768 Görz,
I ^ b und em m V ..2"bach und Rudolfswert, 1783
^ " ' f t M'd Lan^c " ^ ° " ^"dolsswert, je ein Bataillon

" " ° 5-andstraß. «eibcompagn e Treffe.,. 17U5

Stab und zwei Bataillone Laibach, je ein Bataillon
Trieft und Rudolfswert, 1786 Laibach, 1787 Sanct
Johann in Steiermark, 1788 Karlowitz, 1790 Trieft,
1791 Klagenfurt, 1798 Laibach, 1799 Zara, 1805
Cattaro, 1806 Laibach.

Das Regiments - Knaben - Erziehungshaus ward
1782 auf Befehl Kaiser Josef I I . in Laibach activiert,
wo es bis zur Auflösung (1809) verblieb; aus dem-
selben ist der bekannte Dichter H i l s c h e r hervor-
gegangen, dessen Namen eine Gasse in Laibach führt.

Die Regiments-Inhaber waren: 1715 General-
Feldwachtmeister Franz Paul Graf Wallis, 1718
G F W M . Ferdinand Leopold Baron Geyer. 1725
G F W M . Erasmus Graf Swrhemberg, 1730 G F W M .
Johann Adrian von Lochstädt, 1732 F M L . Aartholo«
mäus Valparaiso Marchese D'Andia, 1734 F M L .
Matthias Heinrich Baron Wuschletitz, 1737 F Z M .
Johann Anton Graf Platz, 1768 F M L . Ludwig Graf
Äuttler, 1775 Anton Graf Thurn.Valle.Sassino,
1806 F Z M . Josef Baron Simbschen.

Die Regiments-Commandanten waren: 1715 der
Inhaber Gras Wallis, 1716 Oberstlieutenant Johann
Adrian von Lochstädt, 1718 der Inhaber Geyer,
1724 Oberst Johann Adrian von Lochstädt, 1730
Oberst Johann Graf Platz, 1737 Oberstlieutenant,
dann Oberst Josef Graf Ariosti, 1745 Oberst Franz
Graf Kolowrat-Nowohraosly, 1748 Oberst Karl Fre,.
Herr von Güldenhof, 1757 Oberst Johann Fre.herr
uon Hussey, 1761 Oberst Karl Graf Verneda 1768
Oberst Ludwig Freiherr von Terzi, 1776 Oberst Ernst
Graf Fugger.GIott. 1784 Oberst Karl Gellner, 1788
Oberst Otto Freiherr von Lützow. 1790 Oberst Adolf
Freiherr von Brabek. 1795 Oberst Paul Graf Sola,
179? Oberst Ignaz Freiherr von Üocn, 1801 Oberst

Vital von Kleinmayern, 1807 Oberst Franz Barbarin»
von Kieselstein.

Das Ritterkreuz des Maria Theresien-Ordens
haben sich erworben: Grenadier-Hauptmann Karl Frei-
herr von Sterndahl !762 bei der Vertheidigung der
Festung Schweidnitz und der Major, Grenadier-
Bataillons-Üoinmandant Anton Chimani von Mannberg
1809 für Auszeichnung in der Schlacht an der Piave.

Vor dem Feinde gefallene höhere Officiere:
Regiments-Inhaber F M L . Marchese Valparaiso D'slndia
am 19. September 1734 in der Schlacht bei Guastalla,
Major Philipp Prinz Loblowitz am 15. August 1760
in der Schlacht bei Liegnih, Regiments-Commandant
Oberst Paul Graf Sola am 16. Jänner 1797 bei
dem Ausfallsgefcchte aus Mantua.

Die Auflösung des Regiments fand Ende 1809
in Vordernberg statt, wobei das ganze Regiment ohne
Ausnahme erklärte, nicht in französische Dienste zu
treten, sondern ihrem angestammten Herrscher, Seiner
Majestät Kaiser Franz I., treu zu bleiben und serner
zu dienen. Infolge dessen wurden die Officlere, unter
denen sich einige Franzosen und mehrere Italiener be-
fanden, in verschiedene Regimenter, von der Mann-
schaft die Kramer in die Regimenter Nr. 16, 26 und
2? und die Galizier in die Regimenter Nr. 9, 24,
30 und 58 eingetheilt und machten mit denselben die
Befreiungskriege 1813 und 1814 mit.

Nach dem Pariser Frieden ward das Regiment
Nr. 43 als lombardisches Infanterie-Regiment mit
dem Werbbezirke Como wieder errichtet und erhielt
karmesinrothe Aufschläge mit gelben Knöpfen; dagegen
erhielt das Regiment Fürst Rmh-Plauen Nr. 17 den
Werbbezirt in Kram mit der Station Laibach an-
gewiesen.
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Nichtamtlicher Theil.
Von der russisch-türkischen Grenze.

Die Zustände an der r u s s i s c h - t ü r k i s c h e n
G r e n z e haben dem russischen Botschafter bei der
Pforte Herrn S i n o w i e w mehrfach Anlass zu Be»
schwerden gegeben. Die Kurden, deren Unbotmäßigkeit
immer mehr überhandnimmt, sind wiederholt in das
russische Gebiet eingedrungen, haben russische Unter«
thanen ihres Viehstandes beraubt, und im Zusammen-
hange mit diesen Raubzügen der Kurden ist auch eine
Anzahl russischer Unterthanen getödtet oder verwundet
worden.

Es ist selbstverständlich, dass das Petersburger
Cabinet derartige Vorkommnisse nicht ruhig mit an-
sehen tonnte und auf Abstellung dieser Unsicherheit
an der Grenze bestehen musste. Der russische Bot<
schafter hat der Pforte die einzelnen Grenzzwischen-
fälle jedesmal mit allen Details notificiert und die
Angelegenheit auch in einer Audienz beim Sultan,
wie seinerzeit berichtet worden ist, zur Sprache ge»
bracht. Das Ergebnis dieser Schritte des Herrn S i -
nowiew war die Einsehung einer gemischten Com-
mission, bestehend aus dem russischen General Zelenoj
und dem türkischen Generalmajor Tewfik Pascha,
welche sich an Ort und Stelle über jene Maßnahmen
einigen soll, die zur Verhütung weiterer Kurdeneinfälle
nothwendig erscheinen.

Der türkische Commissär Tewfik Pascha hat sich
schon vor einiger Zeit, in Begleitung einer ansehn-
lichen militärischen Escorte, an die Grenze begeben,
und der russische Commissär Zelenoj, welcher von zwei
anderen russischen Officieren begleitet sein wird, dürfte
binnen kurzem an Ort und Stelle eintreffen. Es wäre
sehr zu wünschen, dass das Ergebnis der Berathungen
der beiden Commissure die Ruhe an der türkisch-
russischen Grenze sichern würde, denn im entgegen-
gesetzten Falle müsste die Pforte ernsterer Mahnahmen
seitens Russlands gewärtig sein.

Politische Uebersicht.
L a l b » ch, 2<i. September.

Die « P o l i t i k » fordert den Abgeordneten Ritter
von I a w o r s k i auf, mit der Einberufung des
E x e c u t i v c o m i t s s nicht zu zügern zur Fassung
eines solennen unzweideutigen Solidaritätöbeschlusses.
Bei schwarzem Kaffee und guter Cigarre privatim ab-
gegebene Erklärungen einzelner Abgeordneten seien un-
genügend, um den nöthigen Effect herbeizuführen. Nach
der «Politik» verlaute, dass ein Project auftauche, das
Beamtencabinet solle bloß die Sprachenverordnungen
aufheben und die Stremayr'schen Verordnungen reac-
tivieren und hernach verschwinden. Vor das Parlament
solle dann ein anderes Ministerium treten. — Der
« Czas » ruft dem P o l e n c l u b zu, die Zeit für
eine Diplomatie hinter den Coulissen sei vorbei. Die
Losung, das feste A u s h a r r e n i n de r M e h r -
h e i t , müsse laut vor dem ganzen Lande wiederholt
werden. Dann ist für den Polenclub jede Besorgnis
selbst vor der radicalsten Lösung der Situation aus-
geschlossen. Der Polenclub müsse in dieser schwersten
aller Lagen die ganze Größe seiner Aufgabe erfassen.

Der canonische Iuformationsprocess des zum
E r z b i s c h o f von P r a g ernannten Freiherrn Len

v. S k r b e n s k y findet, wie das « N e u e W i e n e r
T a g b l a t t » erfährt, in der ersten Halste des nächsten
Monats in der Wiener Nuntiatur statt. Als päpst-
licher Notar wird Uditore Monsignore Locatelli sun-
giereu.

Einer der «Pol. Corr.» aus R o m zugehenden
Meldung zufolge, hat Papst Leo X I I I . eine Ency-
llika an den e n g l i s c h e n Episcopal gerichtet, welche
von der Krise in der protestantischen Kirche handelt.
— Am 15. October tritt unter der Patronanz der
Missionsväter von Palästina ein e n g l i s c h e r P i l g e r «
z u g in Rom ein, der ungefähr 150 den Mittelständen
angehörige Theilnehmer zählen wird. — Die clericale
Partei hat beschlossen, gegen den Bürgermeister von
Rom, Fürsten R u s p o l i , keinen Gegencandidaten
für die Wahl zum Mitgliede des Provinzialrathes auf-
zustellen.

Aus dem f r a n z ö s i s c h e n S u d a n ist neuer-
dings eine Nachricht über die N i e d e r m e t z e l u n g
der französischen Expedition F o u r e a u - L a m y durch
die Tuaregs über Tripolis in Berlin eingelangt, welche
jeden Zweifel an der Richtigkeit der bisherigen Me l -
dungen über die Vernichtung dieser Expedition aus-
schließt. Diese Nachricht ist in einem aus Tripolis
angelangten, an Muhamed Beschir, den Lector der
Hanßa-Sprache am Berliner Seminar sür orientalische
Sprachen, gerichteten Briefe enthalten.

Tagesneuigleiten.
— ( V o n der P o l a r - E x p e d i t i o n des

H e r z o g s de r A b r u z z e n ) sind neue Nachrichten
in R o m eingetroffen, die das Schicksal der «Stella
Polare» bis zum 6. August wiedergeben. I n dem süd-
lichen Theile von Franz Iosefs-Land unter dem 80. Grad
nördlicher Breite machte der Herzog zusammen mit dem
Capitän C a g r i genaue geographische Ortsbestimmungen,
die unter anderem das Ergebnis brachten, dass das Cap
Flora auf der Northbrook - Insel zehn englische Meilen
nördlicher gelegen ist, als es bisher auf den Karten an-
gegeben wurde. Nachdem die Vorräthe ausgeschifft waren,
machte die Expedition am 26. Ju l i einen weiteren Vor-
stoß nordwärts und versuchte durch die Britische Straße
einzudringen, musste aber vor dem zu dicken Eise zurück-
weichen. Dann wurde der Versuch gemacht, das Alexandria-
Land zu umfahren, aber auch dies misslang wegen der
enormen Eismassen. Ohne sich durch diese Fehlschläge
entmuthigen zu lassen, gieng der «Polarstern» zum
zweitenmale nach der Britischen Straße, und diesmal
gelang es dem Schiff, das frische Eis durch die Wucht
seines Vugs zu durchbrechen und langsam durch die
engen Canäle offenen Wassers zwischen Eisbergen hin-
durch in freies Meer zu gelangen. Dort traf das Schiff
auf den Walfischfänger «Capella» mit der Wellman-
Exftedition an Bord, der dle Nachrichten nach Europa
mitgegeben wurden. Am 6. August, als beide Schiffe sich
trennten, stand die Temperatur etwa auf Null-Grad und
da das Meer noch weit hin nach Norden offen erschien,
konnte man die Hoffnung fassen, dass der Herzog der
Abruzzen mit seinen Gefährten mindestens unter 81 Grad
nördlicher Breite oder noch weiter nördlich in Ueber-
winterung gehen könne, wenn nur ein einigermaßen ge-
schützter Platz gefunden werde.

— ( E i n g a n z e r J u g ü b e r e i n K i n d
U i n w e g g e r o l l t . ) Nächst der Station Swatonitz der

österreichischen Nordwestbahn kroch diesertage ein ^ " 1 ° ^
unbeaufsichtigter Knabe auf den Bahnkörper und Mm
dort in sitzender Stellung zwischen den Schienen, " r
Locomotivführer eines heranbrausenden P e r M " ^
war es nicht mehr möglich, die Maschine anzuyaur'
und so fuhr der ganze Zug über das Kind hinweg, " «
glaubte, den armen Knaben als verstümmelte Leiche lme"
zufinden, doch zur grüßten Ueberraschung lebte er
hatte nur unbedeutende Hautabschürfungen erlitten.
Kind war, nachdem es von der Maschine niederge,'^
worden, ruhig liegen geblieben und so der Gesay

" " ' " - ( E i n g e f ä h r l i c h e s S p i e l s Ein e ^
thümlicher Vorfall hat sich diesertage in der ^ " ^
stadt Arad ereignet. Ein Schüler der dortigen » "«
schule forderte einen seiner Schullameraden auf, mu ^
ein neues Spiel zu spielen: das Märturersplel.
kleine Kumpan, der im Besitze eines Flaubertgew V
war, lief bereitwillig nach Hause und holte ! " ' " " '
Der kleine Koloman ließ sich wie ein echter Wan^^
die Augen verbinden, kniete nieder, faltete die V " " ° , ^
verrichtete das Todtengebet. Dann erdröhnte em V^ "
und der freiwillige Märtyrer sank, in die ^ " ' ^
troffen, zu Boden. Aus der Wunde und aus dem ^ "
des Kindes quoll das Blut in Strömen. Me a " ' ^
Detonation herbeigeeilten Eltern fanden zu ihrem
fetzen den Knaben bewusstlos, schwerverwundet,
durch die sorgsamste ärztliche Pflege gelang es. w " "
das Leben zu retten. Man brachte den h " ^ ! ^
Knaben nach der Hauptstadt, wo er mit Röntgen^ v
durchleuchtet wurde. Die Schrotlörner haben den r »̂
Lungenflügel durchbohrt und sind an der Rippe '
geblieben. ^ „ r

- ( E i n H u n g e r l ü n s t l e r . ) Ein neuer ^
Tanner ist erstanden, und zwar in Newyorl. ^" ^.
dort gemeldet wird, hat der Rev. Hughes Pe"y' ^
Pastor der Morialirche zu Utica (Staat Newyor l ) . ^
einigen Tagen ein 48tägiges Fasten abgeschlossen,
rend dessen er ausschließlich von Wasser lebte. Die V " ^
cur wurde zu dem Zwecke angestellt, um ein 1V ..̂
veraltetes Magenleiden zu heilen. Mr . Perry y " .^
nicht etwa an das Vett gefesselt, sondern t ä g l l c h ^ ^
gange unternommen. I m Laufe der ersten s ^ ^
verspürte er einen heftigen Hunger, suhlte sich av ^ ^
rend des ganzen Restes der Zeit durchaus behagen), ^
er auch sehr schwach wurde und fast bis zum ^ e ^
magerte. Jetzt aber hat sich sein Allgemeiubesinor
deutend gehoben und das Magenleiden ist, sowe» '
lich, gänzlich verschwunden. » f u n « )

- (Mückenst iche nach der I m p ! « "
Ein Fall , der zu der grüßten Vorsicht nach der ^
mahnt, hat sich in der Familie eines Arztes vor r ^
Zeit ereignet. Dieser — Dr. Lüddeckens aus "^"»chen
hatte am 1. Juni d. I . sein anderthalbjähriges ^ ^ , l
geimpft, nachdem mehrere andere mit derselben ^ ^ s
vorgenommenen Impfungen einen durchaus guten ^.^
genommen hatten. Am nächsten Tage wurde va .̂
im Garten dermaßen von Mücken gestoch "̂, ^ ' ^ns"
Gesicht allein etwa 15, ,an beiden Armen " A ^ 1 ' "
viel Stiche zu zählen waren. Während nun im ""^. M
streng darauf geachtet wurde, dass das Kind d»e s " ^ h
Stellen nicht berührte, fand der Kleine dazu doch w .
des Ankleidens Gelegenheit. Gleichzeitig mit den ^
Pocken kamen nun an zwei Stellen typische Matt ^
Vorscheine. I n den nächsten Tagen, vom 8. bis ^ ' ^

Zie Marquise.
Roman von Emi le Mchebourg.

Autorisierte Vearbeitung.

(43. Fortsetzung.)

«Wozu es Ihnen mittheilen, wenn Sie ohnedies
nichts für mich thun wollen?» erwiderte sie. «Es
genüge Ihnen, dass ich lein Geld von ihm wi l l . Alles,
was ich sonst von ihm fordern könnte, interessiert Sie
ja doch kaum!»

«Und Blaireau noch weniger», rief Renard,
«dafür möchte ich durchs Feuer gehen! Verpflichtungen
kennt er einfach nicht. Ich habe fo viel für ihn gethan,
und doch bin ich mir nicht einmal gewifs, ob ich heute
die kleine Summe von ihm erhalten werde, welche er
mir zugefagt hat!»

«Wenn Sie mir helfen wollen, zu ihm zu ge«
langen», rief Selma, «fo schwüre ich Ihnen, dass
Blaireau sein Versprechen halten soll!»

«Und ich wiederhole Ihnen», entgegnete Renard,
«Sie haben nichts von ihm zu hoffen, nachdem selbst
ich, der ich sein Leben, seine Geheimnisse kenne »

Zwei laute Schläge an der Hausthür liehen den
Sprecher jäh verstummen.

«Er ist's!» stieß Jean Renard erbleichend aus.
«Cr kommt zweifellos, um — wie ich das gar nicht
zu erwarten wagte — mir das verfprochene Geld zu
bringen. Rasch, treten Sie in jenes Cabinet! Sie
können dort alles hören, ja, selbst sehen, wenn Sie das
kleine Guckloch öffnen. Aber sprechen Sie kein Wort ,
bevor ich das Geld in der Tasche habe. Trst wenn ich
'"»«' ' Ich danke dir. Blaireaul< — dann ist für Sie
v n Moment glommen, hervorzutreten. Ich werde Sie

allein mit ihm lassen und Sie mögen mit ihm thun,
was Ihnen beliebt!»

Rasch schlüpfte Selma in das ihr zugewiesene
Versteck, und gleich darauf trat Blaireau, gefolgt von
Renard, in das Zimmer ein.

«Ich hatte dir verfprochen, heute zu kommen»,
sprach er zu Renard. «Du siehst, ich halte Wort. Da
bin ich!»

«Un du bringst mir —»
Der vor Gier nach dem Gelde Zitternde stockte.
«Dein Landhaus!» vollendete der andere. «Jawohl,

hier ist es!» Und er entnahm seiner Tasche ein Porte-
feuille voller Banknoten und legte es auf den Tifch.
«Zähle nach!» fagte er scheinbar nonchalant zu Renard,
der sofort darüber herfiel.

Aber gleichzeitig hatte Blaireau mit Blitzes-
schnelle eine seidene Schnur aus der Tasche gezogen
und ebenfo blitzartig warf er die Schlinge Nenard
um den Hals und zog dieselbe nun nach Leibeskräften
zufammen.

Renarb stieß einen heiseren Schrei aus, ein kurzer
Kampf entstand; dann stürzte das unglückliche Opfer zu
Boden und blieb regungslos liegen.

M i t raschem Griff raffte Alaireau die Banknoten
wieder an sich.

«Da liegt einer, der mich nicht mehr stören wird!»
sprach er und machte sich über sein unglückliches Opfer her.

Selma Lebrun hatte von ihrem Versteck aus alles
mitangesehen. Sie wollte schreien, um Hilfe rufen, aber
das Entsetzen fchnürte ihr die Kehle zu. Sie wollte
sich auf die Thür stürzen, aber die Knie wankten ihr,
die Fühe versagten ihr und halb ohnmächtig sank sie
zu Boden.

Als sie nach einer Weile wieder zum ^ w " s ^ . ^ e
gelangte, raffte sie sich mit Anstrengung aus " " <,ch.
durch das Guckfenster hinaus in das äußere " . ^
Dasselbe war leer. Wo mochte Blaireau nm > ^ ,
Opfer geblieben sein? Und was mochte er nu
selben angefangen haben? n ^ uervol'

Selma wagte es nicht, aus ihrem Verpe" ^ ^
zukommen. Sie fagte sich, dafs ihr Leben ge'"y ^^c le
wenn Blaireau ihrer im gegenwärtigen NW
habhaft ward. .< ^fand,

Das kleine Cabinet, in welchem i " . ' ^ M "
hatte ein Fenster, vor dem das Rouleau he""»
war. »..„H das

Vorsichtig spähte Mutter Lebrun, oul«,
letztere geschützt, hinaus. . ^, ^n " '

Da sah sie plötzlich Vlaireau ml w " " al't»'
scheinen, wo er ihren Blicken indes wieder v e ^ , K
Minuten hindurch spähte sie hochllopfe'we" » v . ^ d
weiter hinaus. Schon verließ sie die H o w " ' ^statte"
welche Gewissheit zu erlangen, die es l y l u j ^h
würde, ihr Versteck zu verlassen; da auf eu» ^ e "
sie Blaireau wieder, und zwar wie er uo ^ ^
schmalen Pfad auf die Landstraße zu M " ,
nach Paris führte. stiM"

Nicht länger hielt Selma an sich, s "nd"" ' >^c,
aus ihrem Verstecke hervor. I h r erster Geoa" ^ , ,
hinwegzueilen aus diesem Hause des S c h r e i n , ^
aber sagte sie sich, dass sie sich denn doch i " "
Renard umsehen müsse. anaes""^

Was mochte der Unhold mit demselben a„u
haben? War er todt?

Sie eilte über die Treppe hinab.
lFyttsetzun« s«l,t.)
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Wan« Pocken an der rechten Schläfe, an der linken
Blatt ""^ " ' ^ " " " e " auf dem Nasenrücken. Die
^ " " waren ebenfo groß wie die Schuhpocken. Alle
dem 5" °le gewöhnlichen Stadien durch und hinterliehen

«ll»cye Narben.

suntt V ^ ' " r ä t h sel h a f t e Frucht . ) Die
«eh' ° " ^bsjziichter hat erstaunliche Refultate zuwege
iaitia. ^ '"̂  ^ " " " ' "°lh Belieben große oder kleine,
KunM "< ! ^ ' ^ ^ Obstforten erzielen — aber an die
wei w A " der Natur reicht die der Menfchen bei-
vor .i '"^^ ^ " " ' So hat in der französischen Schweiz
üeerntet ?." ^ " ^ " Theodor Vieler eine Obstsorte
einend ^ ^ ^° paradox dies auch klingen mag —
nämlick ^ ^ " ' ^ M - Auf eiuem Apfelbaume wuchsen
A e h n l ^ / V ^ w mit Acpfeln zwar eine gewisse
Punk pn c platzen, aber sich von solchen in manchen
als A-Is s ' ^ unterschieden, dass es nicht angeht, sie
baren ! ^ " bezeichnen. Anderseits hatten diese sonder-
l°nn si? ^ 9"be Aehnlichkeit mit Birnen, aber man
unters ! r'"^^ ^ ' ^ e n nennen, denn auch von solchen
«eseben ! ' " ^ " wesentlichen Punkten, ganz ab-
und lw,, > ^ " ^ ^ °"s "nem Apfelbaumc wuchsen
erntet » . , ? " " ^ ° ^ " ' ôch schließlich leine Birnen ge-
nicht «n!, ^ " " ^ ' Man kann die räthselhafte Frucht
sie auck ? bezeichnen denn als Apfelbirne, und das ist
neben dp ?^ 6 " ' M Entstehungsart nach. Unmittelbar
baum ,. !. ' " ^ ^ " l Apfelbaume steht nämlich ein Birn-
Virnenm". ^ '̂̂  k"n Zweifel, dafs der Blütenstaub der
dieser in l / " s ^^ Aepfelblüten gelangte und aus
VielleiHt, , "2 ^ ^ie neuartige Frucht entwickelte,
der Nat, "egen sich nun Obstzüchter darauf, dies von
zuahmen ,."ü « ^ " ^ " ^ ^ 'h"en gegebene Beispiel nach.
lvahrsckpi^ "epselbirncn zu züchten; sie würden dabei
dehnum, H " " "^"es Arbeitsfeld von großer Aus-
handeln U"°°""en h ^ n , denn es würde sich darum
Wirnensort " ^ " ^ e n , welche der vielen vorhandenen
eignetsten ? ^ " ^"ser neuartigen Copulation die ge-
besten verw'd ""^ " " ^ ^ Aepfelsorten sich dabei am

Vocal- und Provinzial-Nachrichten.
»tädtische Sparcasse in Laibach.

^n zebnten"^^ Sftarcasse in Laibach begeht morgen
bes Institut 7"^estag ihres Bestandes. Die Entwickelung
'Oeslerrei^ c! ' " " ^ vor kurzen, in einem Artikel der
^ürdiau,, ^ 7 ' ^ ° " ^ e n Zeitung, einer eingehenden
dingen wir . ^ " ' ' und an der Hand dieses Berichtes
iisfentlichung ^ einschlägigen Hauptdaten zur Ver-

ehre 1 ^ " " ^ ! " ^ bes Einlegerguthabens belies sich im
°"l 342 5 « / " ^ ^ ^ " s l .51 ' / , l r , im Jahre 1890
563.336 sl n.s/ .^ kr. und im Jahre 1897 auf
" l t 1897 ...l . ' ^ ' Der Eiulagenstand bezifferte sich
lahre I89« r.. ' ^ ^ ^ ^ ^ si-66'/, lr.; im Verwaltungs-
^ ' / , kr unk das Sparguthaben um 1.381.654 st.
^ kr 'nu k > ? " ^ damit die Höhe von li,318.416 fl.
ö'nsen nur .. Refultate trugen die kapitalisierten
bei. Der t. n: betrage per 218.734 fl. 30 lr.
A°hre i«<,V . ^e getomlnenc Betrag belief sich im

^ h l u n g ^ v ö l ^ ' i ^ ^ l l ' " ^ ' " ' ^ "ehe«
aus unter ^ , ^ .^6.415 fl. 20 lr. gegenüber, wor-
21U.734 sl .!""?ehung der capitalifierten Zinfen per
^ ' / ' l r . r e ^ ' b a s Einlagenplus per 1,381.054 ft.
^pothclarda?^ " ' ^ ^ Spargllthaben wird durch
letzen ^ .?.? per 3,525.229 fl. 40 kr., Gemeinde-
^ 6 8 fl m ^ V V ' ^ si. 90 lr., Effectenvorschüsse per
i " " Course 3 ' « " " Portefeuille per 00.460 st., Effecten
^rentev r i ^ ^ ^ ^ ^. 80 kr, Anlagen im Conto-
i"len per V ^ ^ ' « " ^ ^' ^ ' / " kr.HYPothekar-Darlchcns-
^kr.und d ^ . ^ ' " l r . Effectenzinsen per 11.731 fl.
!!"nehnllicl. «3 ""^^ebarschaft per 75.689 st. 82 ' / , l r .
^3.468 sl ^?"gestellt. Weiters sind Wertpapiere per
3^ng d'es ^ ' " ' und per 14.074 fl. 32 lr. zur Be-
^lervefond^ . " ^ ' " " ^ ^ beziehungsweife des Special-
^"echnun. s , ^ °uden , "elche Fonde unter separater
i?chlisse ^ ' ^ ' " ^ ° " ? " " Rückgänge der Effecten-

' ^ 3 ss 4 / , ^ ^ st. und des Wechfelportefeuilles um
^ " 1698 V ^gesehen, haben im Verwaltungs-

kr. und >.: ^ Hypothekardarlehen um 335.763 fl.
Kommen ^ ^ ' ' ^ d a r l e h e n «'" 51.659 fl. 42 lr.
3 'Uf 652 9 3 ^ " ' ^ " " « des Effectenbesitzes beläuft
.Gerten siH ,.' ^ ^., die Anlagen im Conto.Corrente
« ? > l t ° 1 ^ ^ ^ " ^ p. 4'/« lr. und die Caffe-

/ ' kr- g e H n ^ ' ^ " ^ 35V, lr. auf 75.689 fl.

^ ^ p o t h e k ? ^ ^ ^ H" die Anstalt den Zinsfuß
" ' auf 4 ' / . Proclnt er-

1 . ' ^ 6 st ° ^ ' " ^ " ^ ' " einen Reingewinn per
n ^ ' er eicht w ' ^ ^ ^ ^ st- 3 ' / , lr. im Vor-
"des und de'r F . ' ^ " " ^ îe Erträge des Reserve-

^ > w i n n i m ^ " ^ ' "ihen. so dass einem Ge-
,? ^esamm r ^ ^ ^ ^ ' " p " ^ b 4 0 st. 4 5 ' / , kr.
E « k r . g e ^ w Jahre 1898 per 26.7/0 st.
. ^ t e n u n b e ^ N ^ " ° ^ l die Courseinbuße bei den
^ u b e r Z u w W Der Reservefond rückte
^ lr. und?e^?^b^^^^

I«nes Agenertrages per 2?b« st. «5 lr. auf

97.212 fl. 89 kr. vor, während sich die Specialreserve
bei einem Ertrage von 712 fl. 23 kr., jedoch bei einem
Coursabfalle per 4552 fl. 70 lr. um 3840 fl. 4? tr.
bis 14.322 st. 32 tr. ermäßigte. Wenn der Refervefond
allein nicht mehr als 1 53 Proccnt vom Einlagenstande
beträgt, so muss auch das Ergebnis in der Reserve-
Ansammlung als ein günstiges bezeichnet werden, zumal da
der Einlagenstand in einer Weise emporgeschnellt ist, dass
die Erhöhnng des Reservefondes im Procentverhältnisse
zum Einlegergulhaben nicht gleichen Schritt zu halten
vermochte. Der Lauf der Zeit wird übrigens auch in
dieser Richtung Wandel schaffen.

Die «Oesterreichisch-ungarische SparcasseN'Zeitung»
schließt ihren Bericht mit den Worten: «Wir müssen so-
hln der mit den besten Eigenschaften ausgestatteten An-
stalt in jeder Beziehung unsere Anerkennung zollen, und
indem dies hicmit gerne geschieht, wünschen wir ihr die
erfreulichsten Erfolge bei ihrer ferneren Thätigkeit, an denen
es sicherlich nicht fehlen wird».

— ( S u b v e n t i o n . ) Das l. l. Ackerbauministerium
hat der landwirtschaftlichen Filiale in Kaier bei Neu»
marttl zum Ankaufe von gemeinschaftlich zu benutzenden
Maschinen und zur Herstellung eines Aufbewahrungs-
Locales für dieselben eine Staatsbeihilfe von 200 st. be-
willigt. —c>.

— ( E i n e En t sche idung i u C o l l e c t u r -
a n g e l egenhei ten. ) Ueber einen einschlägigen Recurs
hat das k. l. Ministerium für Eultus und Unterricht
entschieden, dass die Verpflichtung zur Entrichtung der
Collcctur eine Reallast ist, zu deren Prästierung im Falle
der Theilung einer Realität die Eigenthümer der Trenn-
stücke zur ungetheilten Hand verpflichtet sind. Die von
Trennstückbesitzern wenn auch freiwillig geleisteten Col-
lecturen sind von der auf die Stammrealität entfallenden
Gefammtgiebigkeit in Abzug zu bringen. —o.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Ernannt wurden zu
Asslstenzarzt-Stellvertretern anläfslich der Ableistung der
zweiten Hälfte des Präfenzdienstes die Einjährig-Frei-
willigen-Mediciner, Doctoren der gefammten Heilkunde:
Friedrich Förs te r des Infanterie-Regiments Nr. 17
beim Garnifonsspital Nr. 2 in Wien; Ladislaus
D v o r s k y des Infanterie-Regiments Nr. 97 beim Garni-
sonsspital Nr. 6 in Olmütz; Marcus L ö w i t h des I n -
fanterie-Regiments Nr. 35 und Franz H 0 lek des Feld-
jägcr-Aattaillons Nr. 22, beide beim Garnisonsspitale
Nr. 8 in Laibach. Transferiert wurde als Lehrer zu
der Insanterie-Cadettenschule in Lobzow der Oberlieu-
tenant Florian Schaume ie r des Infanterie-Regiments
Nr. 97.

— ( O f f e n e r Z e i c h e n s a a l f ü r Da men.) I n -
folge der in diesen Tagen stattfindenden Uebersiedlung der
l. k. gewerblichen Fachschulen in den neu adaptierten Sitticher-
Hof am Alten Marlte wird sich die für den 1. October in
Ausficht genommene Eröffnung des offenen Zeichensaales
für Damen um circa 14 Tage verzögern. Der Begtnn
des Unterrichtes wird seinerzeit durch die Tagesblätter
bekanntgegeben werden.

— ( D i e erste E i s f a b r i k i n K r a i n . )
Die bekannte Brauerei-Firma I . Kosler <k Comft. in
Unterschischka bei Laibach hat im Lause des heurigen
Sommers ihre Fabritsanlagcn und maschinellen Ein-
richtungen durch eine neue technische Einrichtung be-
reichert, indem dieselbe eine Külte-Erzeugungs- und Eis-
maschine aufstellen ließ, welche diesertage iu Betrieb
gefetzt wurde. Die neue Anlage, welche einen bedeutenden
Fortschritt in der technischen Einrichtung des genannten
Etablissements bedeutet, erforderte den Aufbau eines neuen
vergrößerten Mafchinenhauses, ferner die Aufstellung voll
zwei neuen Dampfkesseln mit 170 ln- Heizstäche sowie
einer neuen Dampfmaschine mit 80 Pferdelräften und ver-
fchiedener fonstiger baulicher wie maschineller Herstellungen,
deren Lieferung theils von der Firma F. Rmghoffer in
Prag, theils von der Mafchinenfabrik Skoda in Pilfen
uno der Oesterreichischen alpinen Montangesellschaft über-
nommen und ausgeführt wurde. Die Eismaschine arbeitet
mit 70.000 negativen Calorien in der Stunde. Die
erzeugte Kälte wird vorläufig für die Abkühlung der
Lagerkeller verwendet. Die Lagerkeller werden durch ein
Rohrsystem gekühlt, in welchem Salzwasser von luinu»
5" 1i circulicrt. Diese Rohre laufen in jedem Bierleller
parallel nebeneinander in zwanzig Reihen und würden
— hintercinandcrgelegt — eine Länge von sieben Kilo-
metern haben und somit für eine Leitung von Lalbach
bis Crnuce ausreichen. Wenn die erzeugte Kälte zur
Eisfabrication verwendet werden würde, so lönnte man
damit über 5,000.000 kx Eis jährlich erzeugen. Die Eis-
maschine ist eine Ammonial-Compressionsmaschine nach dem
System des Professors Linde, und auch die Pläne für o,e
ganze Anlage wurden von der Cismafchinen-Fabrilsfirma
Linde in Wiesbaden angefertigt. Die fehenswerte und m,t
eincm Kostenaufwande von circa «0.000 st. verbundene
N uanlag hat in erster Linie für die genannte Brauer«
den großen Vortheil, dass dadurch die Kellerraume m
denen das fertige Bier lagert, derart geluhlt werden,
dass die Temperatur in denselben das ganze Jahr gleich-
mäßig tief. und zwar auf V.Grad l i , also fast am
Gefrierpunkte, erhalten bleibt, was durch die bisherige
Methode der gewöhnlichen Eislagerung nicht erreicht

werben konnte. Diese constant tiefe Temperatur in den
Lagerleitern hat einen großen Einfluss auf die Güte
und Haltbarkeit der darin eingelagerten Niervorräthe,
indem durch dieselbe die in dem Biere enthaltene Kohlen-
säure verhältnismäßig mehr gebunden wird. Dadurch
wird das Bier lohlensäurereicher und für den Trinker
bekömmlicher. Infolge dieser Neuanlage steht nun die
Kosler'sche Brauerei in ihrer technischen Einrichtung auf
gleicher Höhe mit den ersten und größten Brauereien des
I n - und Auslandes, und es freut uns, diesen Fortschritt
in der genannten heimischen Brauerei constatieren zu
können. Die Firma Kosler ist, wie man uns mittheilt,
gerne bereit, allen jenen, welche sich für diese Anlage
interessieren, die Besichtigung derselben an Wochentagen
zu gestatten.

— ( C e n t r a l c o m m i s s i o n f ü r Kunst- und
h is to r i fche Denkmale.) Aus der Sitzung vom
25. August: Bartholomäus P e c n i l berichtet über die
Grabungen im Walde bei dem Dorfe Sela bei Töplitz,
wo an zwei Punkten 28, beziehungsweife 25 Slelet-
gräber sammt Inhalt (Gefäße, Waffen u. dgl.) gefunden
wurden. (Referent: Regierungsrath Dr. Much.)

— ( « C h r i s t u s v o r P i l a t u s . > ) I m Verlage
der Firma August Egyhäzy k Co. in Budapest ist soeben
das Pendant zu Muntaczys «llooo Homo», die Aquarell-
farbenreproduction des herrlichen Kunstwerkes desselben
Meisters, »Christus vor Pilatus», erschienen. Die Re-
production ist 105 on, lang und 75 c,n breit, stimmt
also in Größe, Rahmen und Preis mit dem «kett«
l loinc». vollständig überein. Wie im Gemälde selber gelangt
Munläczys Individualität und unerreichbare Gestaltungs-
kraft auch in der Reproduction zur stärksten Geltung.
Jesus, der geistige Mittelpunkt, ist gleichzeitig der reelle
Mittelpunkt der Composition. Der Gottmensch steht als
Angeklagter vor seinen Richtern, allerdings ohne Dornen-
krone, Blut und Prangertteid, aber dennoch erregt er
unsere wärmste Sympathie; die Figur zeigt eben jene
höheren Züge idealer Kunst, welche die Endlichkeit des
Menschen und die Unendlichkeit der ewigen Gottheit ver-
eint zum Ausdrucke bringt. Auch die Charakteristik der
anderen Figuren ist meisterhast getroffen, so dass das Bild
in jedem Beschauer den tiefsten Eindruck zurücklassen muss. Die
Reproduction kann eine täuschend treue Kopie des Original-
gemaloes genannt werden. Ohne Zweifel wird also
«Christus vor Pilatus» in unserer Stadt ebensoviele
Freunde und Abnehmer finden, wie die seinerzeit in
Ullserem Blatte erwähnte und anempfohlene Aquarell-
rcproduction «Ncce llomo». Preis des Bildes 35 st.
mit Rahmen; auch in monatlichen Raten ^ 2 fl. er-
hältlich. — Allfällige Auskünfte werden vom Vertreter
der Firma im «Hotel Elefant», woselbst auch das Bild
besichtigt werden lann, bereitwilligst ertheilt.

— ( H a n d l a t a l o g f ü r Lehrer . ) Der jüngst
angekündigte slovenische Handlatalog für Lehrer ist soeben
in Severs Verlage in Adelsberg erschienen. Der Katalog,
von Herrn Lehrer Stefan P r i m o j i ö in sehr über-
sichtlicher, praktischer Weise zusammengestellt, umfasst u. a.
ein vollständiges Verzeichnis der Volksschulen und Lehr-
personen in Krain, Südsteiermarl und Kärnten, nebst
dem Personalstatus der krainischen Lehrerschaft. Selbst-
verständlich ist auch genügend Naum für den lllassen-
lalalog (der für eine verfchiedene Anzahl von Schülern
erhältlich ist) sowie für allfällige Notizen vorhanden. Mi t
der Herausgabe des Kataloges wurde einem fühlbaren
Bedürfnisse der Lehrerfchaft Rechnung getrage«, und so
mag denn derselbe unseren Lesern aus Lchrerlreisen be-
stens anempfohlen fein. Der Preis stellt sich für 7b
Schüler auf 70 lr., für 100 Schüler auf 75 lr.,
für 125 Schüler auf 80 lr., für 150 Schüler auf
85 tr.

— ( A n l a u f von r e i n r a s s i g e n S t i e r e n . )
Der trainifche Landesausschuss wird heuer gelegentlich der
Rinderprümiierung in Rudolsswert am 16., in Loitsch
am 18. und in Lees am 19. October schöne, 1 ' / , " bis
2jährige reinrassige Stiere der Möllthaler-Pinzgauer und
der Murbodner Rasse anlaufen, worauf die Viehzüchter,
welche sich im Besitze fchöner, zur Zucht geeigneter Stiere
befinden, aufmerksam gemacht werden. Mi t diesem Anlaufe
will der Landesausschuss die Zucht reinrassiger Stiere der
beiden genannten Rassen im Lande fördern und die Vieh-
züchter zu einer regeren Thätigkeit auf diesem Gebiete
anspornen, damit dem jetzt im Lande herrschenden Mangel
an gutem Zuchtmaterial abgeholfen werbe.

* (Brandschaden.) Am 26. d. M. nach 121Ihr
mittags zündete der achtjährige Vesitzerssohn Franz Zabret
aus Topolje. politischer Bezirk Stein, die 14fenstr,ae, mit
Stroh gefüllte Harfe des Besitzers Johann Lap in
Topolje nlit einem Zündhölzchen, das er vom achtjährigen
Sohne des Beschädigten Franz Lap bekommen hatte, an.
Infolgedessen brannten sieben Fenster der Harfe sammt
den Oetreidevorräthen ab. Lap erleidet einen Schaden von
80 st., wogegen er auf 100 st. versichert ist. Die Orts«
infassen haben die Harfe rechtzeitig in der Mitte aus-
einandergerissen, wodurch die Hälfte des Vrandobjectes
vom Feuer verfchont blieb. —r.

— (De r S t u d e n t e n - U n t e r st ü tzungs -
V e r e i n « R a d o g o j » ) hält heute um 6 Uhr abends
in der Hitalnica seine ordentliche Generalversammlung
M der üblichen Tagesordnung ab.
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— (Aus I b r i a . ) Auf Grund Allerhöchster
Ermächtigung hat das l. l . Ministerium für Cultus und
Unterricht laut Erlasses vom 14. August l. I . . I . 23.007,
genehmigt, dass die vom Lehrkörper der l. l. Werks«
Volksschule in Ibr ia aus Anlass des Allerhöchsten
Regierungsjubiläums errichtete Stiftung zu Gunsten
dürftiger Mittelschüler aus Idr ia mit besonderer Berück-
sichtigung von Lehrerssühnen nach dem Allerhöchsten
Namen Seiner Majestät benannt werde.

— ( A u s B ischof lack) wird uns gemeldet: Am
28. d. M. kam Herr Fürstbischof Dr. I e g l i c über
Görtschach in Bischoflack an und besichtigte nachmittags
die renovierte Ursulinenlirche. Am 29. d. M. um 7 Uhr
früh fand unter den üblichen Ceremonien die Einsegnung
des neuen Hochaltars statt. Um 9 Uhr wurden sieben
Klosterfräulein eingekleidet und acht legten das Gelübde
ab. Der Feier wohnte eine große Anzahl von Gästen und
Anverwandten der Neueingekleideten bei. — » —

* (Deutscher V e r e i n i n Laibach.) Gestern
fand eine zahlreich besuchte Versammlung des deutschen
Vereines statt. Nachdem hinsichtlich der Durchführung der
Beschlüsse der letzten Vereinsversammlung berichtet worden
war, referierte Ausschussmitglied Herr Dr. Eg er über
den Stand der Straßentafel-Angelegenheit und bemerkte,
dass unter Hinweis auf die Entscheidungen des Landes-
ausschusses und des Vettvaltungsgerichtshofes gegen die
Anbringung rein slovenischer Aufschriftstafeln der Protest
bei der Landesregierung und dem Landesausschusse eingebracht
worden sei. Herr Dzimski besprach die wirtschaftliche Gebarung
des Gemeinderathes und beantragte Resolutionen, betref-
fend die Wahrung der Interessen der Steuerträger und
weiters der Rechte der beutfchen Bevölkerung dadurch, dass
die Vereinsleitung lein Mittel unversucht lasse, um eine Ver-
tretung der Deutschen im Gemeinderathe zu erlangen.
Schließlich gelangte einhellig ein Protest, betreffend die
bekannten letzten Enunciationen des Gemeinderathes, zur
Annahme, in welchem betont wird, dass die Deutschen
immer nur von den ihnen gesetzlich zustehenden Rechten,
Gebrauch machen. ^

— (Excess.) Sonntag den 24. d. M . nachmittags ,
saßen der Grundbesitzer Anton Klinik, der Knecht Johann
Grden und der Grundbesitzerssohn Johann Korelec, alle^
drei von Muhabran, im Gasthause des Karl Olajpah in
St. Lorenz bei Großlack, politischer Bezirk Rudolfswert.
I m Laufe des Gespräches äußerte sich Korelec dem Kuznil
gegenüber, er werde bei nächster Gelegenheit dessen Gattin'
durchprügeln. Darauf entstand ein Wortwechsel; Korelec
ergriff ein auf dem Tische befindliches Salzfässchen aus Stein- ^
gut und schleuderte es Kuznil mit solcher Wucht an den ^
Kopf, dafs ihm der Hut durchgeschlagen und die Kopf-^
haut verletzt wurde. Hierauf zog Korelec fein Taschenmesser
und soll nach Behauptung des Kuznil und des Augenzeugen <
Orden hiebei so unvorsichtig hantiert haben, dafs er sich
einen vom vorspringenden Rande der linken Augenhöhle!
neben dem Nasenrücken hinlaufende und endlich die beiden !
Nasenflügel burchtrennende Wunde beibrachte. Hingegen
lautet das Gutachten des den Korelec behandelnden,
Districtsarztes Dr. Othmar Weselko in Treffen dahin,
dass es nicht möglich sei, sich selbst einen solchen Schnitt
beizubringen. Es dürfte daher Anton Kuznil, welcher
gleich dem Korelec ein belannter Raufbold ist, letzterem
die Verletzung beigebracht haben. — « —

— ( E r t r u n k e n . ) Am 27. b. M. wurde die
2b Jahre alte Kaischlerstochter Maria Ferjaniiö aus
Zagolii, Gerichtsbezirk Wippach, in einer etwa 2 ' / , m
tiefen Pfütze todt aufgefunden. Maria Ferjanctt, die als
schwachsinnig und fchon längere Zeit hindurch kränklich
bezeichnet wird, dürfte ihren Tod in einem Anfalle von
Irrsinn gefunden haben. Ihre Schuhe wurden nächst der
Pfütze, am Wege niedergelegt, aufgefunden. —!.

— ( V e r s c h o b e n e r V e r e i n s a u s f l u g . )
Der Turnverein «Sokol» in Sagor hat feinen auf den
verflossenen Sonntag anberaumt gewesenen Vereinsausflug
nach Heil. Berg und Sava auf den morgigen Sonntag
verschoben. Der Ausflug findet auch bei minder günstigem
Wetter statt. —ik .

* ( A u s dem P o l i z e l r a p p o r t e . ) Am
25. d. M. wurden drei Personen verhaftet, und zwar eine
wegen Excesses, eine wegen Diebstahls und eine wegen
Vacierens. — Am 26. d. M . wurde leine Verhaftung
vorgenommen. —r.

S o n n t a g den I . O c t o b e r ( R o s e n k r a n z -
fest) Hochamt i n d e r D o m l i r c h e um 10 Uh r :
Messe «O demon8 . . . Vir^o ölarm» von Dr. Ioh.
Benz, Graduate von Anton Foerfter, Offertorium von
Karl Greith.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . I a l o b
am I . O c t o b e r Hochamt um 9 U h r : Uigsa in
v- inol l , von W. E. Horät, Graduate «kroptsr veritütom»
von A> Foerster, Offertorium «In ms. ^r»ti» omni»
VMS» von Fr. Gerbic.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Aus der deutschen Theater lanz le i . )

Die deutschen Vorstellungen beginnen heute mit dem in
^hem Grad« fesselnden, interessanten Lustspiele «Auf der
<5°nn«n^<. von Bwm«nhal und K^ lbur« , welche,'

gegenwärtig mit dem größten Erfolge über alle ersten
Bühnen Deutschlands geht. Das Werk findet unter der
Leitung des Regisseurs W e r n e r die sorgsamste Vor-
bereitung; sämmtliche Mitwirkende gehen mit voller Hin-
gabe an ihre Aufgabe, fo dass sich die Eröffnung der
deutfchen Theatersaison unter den günstigsten Auspickn
vollziehen dürfte. — Die Nachfrage nach Billets ist eine
sehr lebhafte; es empfiehlt sich daher, sich rechtzeitig
Plätze zu sichern.

— ( M u s i k a l i s c h e r W e i h n a c h t s t a t a l o g . )
Auch in diesem Jahre gibt die Firma Breitlopf <k Härtel
in Leipzig einen neuen schmucken, wohtgewählten «Musi»
lalischen Weihnachtskatalog< heraus. Er bietet außer den
üblichen praktischen Verzeichnissen empfehlenswerter Musi-
talien deutscher Verleger eine Reihe kleiner beachtens-
werter Abhandlungen, von denen zu nennen sind: «Be-
trachtungen über den Gesangunterricht» von F. H. Schneider,
«Die musikalischen Instrumente» von O. Taubmann, ein
interessanter Brief von I.Strauß über seinen Vater, alsdann
kurze Lebensbeschreibungen mit Bildern von Albert Becker,
Moriz Hauptmann und Julius Klengel. Der Katalog
wird kostenfrei abgegeben und dürfte für Musiker und
Musikfreunde gleich nützlich sein.

— ( « S l o v e n s l i P r a v n i k » . ) Das September-
heft dieser von Dr. M a j a r o n redigierten Monats-
schrift weist folgenden Inhalt auf: Ueber die Grund-
begriffe der politifchen Oelonomie. I I . Das Geld. Von
Dr. I . Z m a v c . — Ueber die Bedeutung der sicher-
stellungsweisen Execution für die fpäteren Executions-
Handlungen zur Hereinbringung der Forderungen. Von
Dr. F. M o h o r i c . — Die Advocatur in Frankreich.
Von Dr. H i n k ob i i . — Civilrechtsfälle: a) die Beweis-
führung über das Eigenthum an gepfändeter Barschaft;
b) 6proc. Zinsen können gemäß Artikel 287 H. G. B.
auch dann gefordert werden, wenn das der Forderung
zugrunde liegende Rechtsgefchäft auch nur auf Seiten des
Schuldners ein Handelsgeschäft war; e) über die rechtliche
Natur des Unterhaltes im Sinne des H 796 a. b. G. V.;
der Erbe ist nur dann berechtigt, einen entsprechenden
Ersatz der Crbgebüren vom Legator zu fordern, wenn er
den Grund des § 1041 oder jenen des § 1042 a. b. G. B.
nachzuweifen vermag; ä) ein Grundbuchsfall; 6) die
Kosten des Antrages auf Verständigung über die
Pfändungsvornahme und des Gesuches um Ausfolgung
der Abfchrift des Pfändungsprotokolles sind nicht als
nothwendige anzusehen; f) die Interventionskosten bei
der Pfändungsvornahme. — Strafrechtsfälle: a) über die
Verletzung des staatlichen Aufsichtsrechtes durch Fälfchung
des Viehpasses; d) die Abschaffung der Ehegattin eines
in Oesterreich lebenden Ausländers aus fämmtlichen
Kronländern des österreichischen Kaiserstaates ist zulässig.
— Aus dem Iudicatenbuche des obersten Gerichtshofes.
Nr. 141. — Miscellen.

— ( M ä f f e n et) componiert ein Oratorium:
«Das gelobte Land». Die drei Theile sind betitelt:
«Horeb», «Jericho» und «Canaan».

Ausweis über den Stand der Thiersenchen
in Krain

fü« di« geit vom 18. bis 27. September 1899.
E r l o s c h e n :

der slothlans bei Schweinen im Vezirle Laiback'Umgeblmg
in der Gemeinde Tomlschl (1 H.); im Bezirke Nudolfswert
in den Gemeinden Hölligstein (1 H.), St. Michael.Stopiö
(1 H): im Nezirle Guilfeld in den Gemeinden Vründl (l H.),
St. Varthlmä (2 H.); im Bezirke Littai in der Gemeinde
Arsische (1 h.);

die GeftÜgel'Eholera im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde
Grohdolina (5 H.).

Somit ist das Kronland itrain derzeit seuchenfrei.

Neueste Nachrichten.
Die Cabinetskrise.

(Orl«lnal»lelellr<nnmt,)

W i e n , 29. September. S e i n e M a j e s t ä t
der K a i s e r hat heute vormittags die Abgeordneten
Funke, Pergelt, Ritter von Hochenburger und Doctor
Lueger in Audienz empfangen.

W i e n , 29. September. Die Abendblätter be-
zeichnen einmüthig die Bildung eines Beamten-Mi-
nisteriums als sichergestellt, und zwar höchst wahr»
scheinlich durch den Statthalter von Steiermarl Grafen
Clary und Aldringen. Das «Fremdenblatt» nennt
unter den vormittags durch Seine Majestät den
Kaiser Empfangenen auch die Abgeordneten Grafen
Palffy und PovZe.

W i e n , 29. September. Einer chriftlich.socialen
Localcorrespondenz zufolge appellierte Seine Majestät
der Kaiser bei der heutigen Audienz der Parteiführer
der Opposition an den Patriotismus der Parteien,
das Beamtenministerium zu unterstützen und den
Parteistandpunkt dem allgemeinen Interesse unter-
zuordnen. Das BeamteN'Ministerium werde bestimmte
Aufgaben zu vollziehen haben, wozu in erster Linie
die Aufhebung der Sprachenverordnungen gehöre. Bei
Dr. Lueger erkundigte sich der Kaiser um den Umfang
der Hochwasserschäden und drückte seine Befriedigung
au«, das« Wien leinen nennenswerten Schaden er»
litten habe.

P r a g , 29. September. Das Executivconnti W
czechischen Reichsraths- und Landtagsabgcordneten lm^
für Montag Hieher einberufen, um gegenüber ow
neuen Cabinete Stellung zu nehmen. ,.,,

W i e n , 30. September. Die Blätter erwaUen
die Beendigung der begonnenen Cabinetsbildung ou^
C l a r y - A l d r i n g e n heute oder doch allereheste^
— Der «Neuen Freien Presse» zufolge hat <v"
Majestät der K a i s e r die für heute anberaMM
Abreife zu den Jagden auf den 4. October versaM"

Ungarisches Abgeordnetenhaus.

B u d a p e s t . 29. September. Nach Erledigung
der Einlaufe theilt der Präsident mit. dass Abg. M / "
Kossuth einen Antrag in Angelegenheit der Feier ot
6. October angemeldet habe. der dahin W ^ .
Regierung möge sich bei den Trauerfeiern m "
und Budapest vertreten lassen. Das Haus möge c^
Deputation unter der Führung des Präsidenten e,
senden und schließlich möge die Ausrückung "
Honvedtruppen veranstaltet werden. (Lebhafte ^ .
Rufe auf der äußersten Linken.) Der Antrag ""
auf die Tagesordnung der montägigen Sitzung M ,
Vor Uebergang zur Tagesordnung ergreift Mg. ^ .
Kofsuth in Angelegenheit der Hentzi-Affaire das ">"
und betont, die hier abgehaltene Hentzi-Felerp
Beleidigung und ein Angriff auf die E y " i
Nation; er müsse namens der UnabhängigleM"
gegen diese Feier protestieren und die Regierung i
die Ereignisse verantwortlich machen. . ^

Ministerpräsident v. Szell erwidert, " " ,
nehme, wiewohl die Feier von der vorherigen / l u^
rung beschlossen worden sei, doch die volle ^e ^
wortung. Von einer Verletzung der Ehre der ^u ^
könne umso weniger die Rede fein, als es M " ' ^
militärische Ehrung gefallener Krieger handelte, .̂
Act, welcher die Nation nicht beleidigen tonne,.'
auch keine beleidigende Intention vorlag. Der 31tm i
Präsident weist auf die hochherzige Entscheidung v
durch welche dem Denkmal der Charakter emes ^
mals verliehen wurde. Er constatiert, dass die ^
keinerlei politifche Tendenzen hatte und auch "
aus diefem Anlasse gehaltenen Reden kemenel
leidigung der Nation enthalten war. Was die ^ '
nähme der Honvedtruppen betrifft, so war d^e > ^
verständlich, da es sich um die Feier der »uva?'^
Garnison handelte, zu der die Honvedtruppen 6 ^ ^
Szell schließt mit der Aufforderung, a " s " " ^ z u
minationen zu erheben, sich zu fruchtbarer Mvr ^ ,
vereinigen. Nach Ueber^ang zur Tagesordnung ^
wickelt Koloman v. Szell das Arbeitsprogramm
Hauses. Der Finanzmmister werde in der n ^ .^
Woche das Budget pro 1900 unterbreiten, ">'
Berathung zunächst dem Finanzausschusse A " W
werde. Der Ausgleich sei seitens Ungarns " U W ^ ,
auf die Quotenfrage, welche neuerdings alle ^ ^ ,
durchmachen müsse, weshalb er das Haus " » " , ^
nächst die Quotendeputation zu wählen, " "ß ^
harre der Ausgleich mit Kroatien, die Erneuern^
Wehrgesehes, die Bewilligung des Recrutencon«nu ^
die Abänderung der Geschäftsordnung des V
u. s. w. der Erledigung. .̂  ^«helit

Schließlich äußerte sich der M imste rp r " ' ^
über die Delegationswahlen, welche infolge oe ^ „
hältniffe in Oesterreich diesmal im H"?>'. M
müssen. Der Redner wolle sich mit keinem A ^ ^ l l i ,
die innerpolitischen Angelegenheiten Oesterreichs " ^ ^
er könne nur constatieren, dass dort jederma« ^
dem Bestreben geleitet sei, den normalen ^" '^ teN,
Verfassungslebens herzustellen. Es sei zu " ' ^ -
dass diesem Bestreben nach jeder Richtung w " ^
sprochen werden. Die ungarische Negierung ^ u ^
die stricte Einhaltung aller gesetzlichen Ve<tlm ^
Gewicht und erachte es für überflüssig, m ^ u l ' ^ l l
Propositionen darüber sich zu ergehen, w ^ W ' ü g e
soll, wenn den gesetzlichen Bestimmungen n«Yl , M
geleistet werde. Der Ministerpräsident loni" ^ ,
unterlassen, von diesem Platze aus die H o n " " ^ e l
zusprechen, dass die Delegationswahlen M
Weise vor sich gehen werden. ^ . , Naro^-

Nach der Rede Szells erklärt Gabn" H . ^ .
die Quote sei in diesem Jahre nicht m 9 ^ ^
Weise festgestellt worden. Die Berichte der ^
deputationen hätten dem Parlament untervrc ^
den müssen und dann hätten die VerhaMw u ^
beiderseitigen Parlamente und dann ew ^gell
scheidung der Krone erfolgen sollen, dle« " § Oe-
auch die Gesetze mit Oesterreich; daraus, N ^ z^las^
setz eine Entscheidung der Krone für "N ^ °g vo"
folge noch nicht, dass die Quote durch die »c ^
Jahr zu Jahr festgesetzt werden könne. " A „ l M l " e "
der Quote in Oesterreich zu einem U e v e r e . ^ ^ l -
gelangen zu können, sei es unerlässlich, dai» ^ Dlü
reich vollkommene Verfassungsmäßiglelt Y " ^ ^ zu-
Unabhängigkeitspartei werde keine Verembar" ^ ^,gs,
lassen, insolange nicht in Oesterreich volle V " ' ' ^
Mäßigkeit herrsche: wenn diese Bedingung M^„isse"
man zu den im Jahre 1848 bestandenen «^v
zurück. (VeisaN au> der äußersten Linten.j
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Hlerauf erürtert Szell eingehend die Quotenfrage
no weist gegenüber Kossuth an der Hand des Ge-
ves nach, dass die bisherige Behandlung der Quoten-

M ' vollkommen gesetzlich war, erklärt jedoch mit
U'Mdar in übereinzustimmen, dass die Festsetzung
bi-ln ? ^ durch die Krone keineswegs anzustreben sei,
2 ' H r auf O^nd freier Vereinbarung der beider-
ael 3 " Parlamente erfolgen solle. Dies sei das fort-
s<N bestreben der ungarischen Regierung; Szell
>M8 mt den Worten: Wir können unter den in
"^"elch zutage tretenden Auffassungen mit Recht
U l ? ' A ^ bie österreichische Deputation mit der
>,'°."'chen verhandeln werde, sollte dies nicht eintreten,
bitü ^ ? ^ " " " über das weitere sprechen. Szell
k"" deshalb das Haus, am Montag die Wahl der
La"?eputation vorzunehmen. (Zustimmung rechts,

Nk,,^" Präsident s ^ " ^ îe Debatte. Nächste
Taaez k "°6 '"it der voin Präsidenten beantragten

Die Lage in Südafrika.

t ^ / ° p s t a d t . 29. September. Die heute von Pre-
D "̂s? r̂sandte Antwort Transvaals auf die letzten
der 9?? l̂Mmberlains besagt, Transvaal halte an
verlad "^! Convention vom Jahre 1884 fest und
wa«p ! °"H nichts weiter. I n der Antwort wird die

«ue kr Suzeränität nicht berührt,
der N ^ U ' 29. September. Die Resolution, welche
doraen. ^ ^L Oranje-FreistaateS am 27. d. M.
lichen ! ! !? " . lM ' besagt nach einer dem außerordent-
Pr «sandten des Oranje-Freistaates im Haag
Derl?s . ^ä"a.kaMgenen Depesche noch Folgendes:
durcb M '^ " i s taa t ^ ^ ' t der südafrikanischen Republik
gleich î . s ̂ ' ^ ""b Bündnis verknüpft und steht zu-
lisch/,, lu^ch't freundlichen Beziehungen zu der eng-
NMr ^ ^ " ' ^ ' ^ befürchtet, dass, wenn ein Krieg
Nassen ,." ) ^ ' " " Hass Wischen den verschiedenen
sttüer » , jbafrika "zeugt werden würde, der in
Staat?., l " ^ ^ " friedliche Entwickelung der beiden
zieht in lr '"^" ""b hil,dern würde. Der Volksraad
zichuiw ^ " . ^ " " g ' bass sich Transvaal in jeder Be-
ledigen ^ h^habe, die Differenzen friedlich zu er-
beg Orm, ' ^ ^"llsraad ersucht daher die Regierung
un, d!.. ^ ^ " ^ ° " ^ ' «och weiterhin alles zu thun,
feiner ^l« " .̂" bahren; der Freistaat erklärt
die stH " , z ^ ^rlich und tren seinen Verpflichtungen,
"geben n ^ , Bündnisse zwischen beiden Republiken
lnügf. ' ""cylomlnen werde, was immer auch geschehen

T e l e g r a m m e .

b'lchof D r ^ » ^ ' September. (Orig.-Tel.) Fürsterz,
tirchen an - ^ " '^! " " Schloss Slaliczta bei Weih-

Nril« " Ü " Nierenentzündung ernstlich erkrankt.
Demokrat 3 ' ^ ' September. (Ori'g.-Tel.) Der social-
itratau V ^ Parteitag wurde heute geschlossen und
Hr. Udl' l."."^sljährige Versammlungsort gewählt.
^"olratisH.n'Zlck üb" den nächstjährigen social-
^ n u n n l ^ k? l j^ ls ' " Paris und sprach die
Epllltuna ^ ' ^ das Haupthindernis, nämlich die
Grupp°.° c°" französischen Socialdemokratie in fünf
^ ^ ^ , c y o n ,n wenigen Wochen beseitigt sein werde.

Angekommene Fremde.

! " ' tritst. ^ K ^ e m b e r . v. Fabrizi, l. l. Hofrath I Treulich,
2 ^ u M z H . 7 ' ' ^ ^ " l . : Nrnhold. Ingenieur; Oglar
N i " ^ Elster N'°l"snattin. Graz.-Vnagneux, Kfm.. Neuf.
N ' ^ " b'ura ' ̂ Krg.-Dobrauer, Kfm.. Prag.'-Franl,
« « ? " c z a l l i ^ ^ - ^ ' d e y Kfm.. Budapest. - sseiglstock.
3?'^nizsa ^ ^ ^°'""> K ",.. Nrünn. - Havas, Kfm..
« ^ M i t N ^ 3 ° " " ' Kfm.. Noglar. - Koppmann Km.
^ t .^ 3le N b " ^ K,h Reis, Bock, Singer

"'"ster. Kr°..'. ^^^. A!'"'- - Mitter v. Friedelu, l. u l.
«ralau. ^ Cvetii!, Erzieher, hannensteln.

<l» - 1̂ m 2 » «. b"el Stadt Wien.
« " ' Direct" ^ " ' b « r . ""zner. Ksm.. Hronov. -
U"brucl. ^ M ' . ^ " sfurth. - Oberhammer. Fabrilant.
"3 'Neustadt^"« < ^lm.. Pinczhely. - Kraft. Reifender.
Vb,3""°n. Urckit,f^!"!Z"' Forstverwalter. Knin (Dalmatien).
» i b a c h / ^ » s.Frau. Rudolfswert. - Mulej. Privat,
« ' M t e n ^ s °"d. Kfm.. Stuttgart. - Lelmer. Kfm.
N ' ^ e r : Kaucit ss^ ! ' " ' " ' Geistlicher. Mtenmar/t. - Roffi.
N m "d°. Cerv?°n^ ^ ° " ' ^ ° " ' " ' s-S°h".Trieft. - Gräfin
P ° l a " ' ^ i v ° t ^ ^ ^ S m o d e l . Private. Fiume. -
V b « ^ ^nte'rbera H.n ! ^ ^ ' " ^ c k . Marine-Comm..
^ 2 ^ ' ^ ^ l a n i i ^ ^ ^ " « ' ^ "' ?pi"dler. Ingenieur.
^."Kn. Silber»"« P/m?bermgen.eur. i. Frau. Stein. -

V l ^ ' E c h n a d ^ Schuh. Aal. Öresnil.
N e r ^ " w ^ ^ ^l inel. Po-
Plllni!' Alaun Aal F-c ^'«?',ch. Me . ; Prisl, Private!
^ ^ " (wraz). " ' l«elsende, Wien. - Dr. meä. Gallatia.

Verstorbene.
^ U»n 2k ^ ^ " E 'v i l fp i ta le
V"zkhler. " ' September. Urfula Trelc, Arbeiterin, 64 I . .

^ I . E c h ^ H ^ e m b e r . Anton Ucalar. Weichenwächter.
»"«,«. ~ Äiaria Demsar, Niiherin. 24 I . . Ileus.

<Hanöestyeater in Fawach.
l.Volsttlluug. Ungerads.

Hamslag den !j<). September
Novität! zum erstenmale: Novität!

Aus der Sonnenseite.
Lustspiel in drci Acten von Oslar Vlumenthal und Gustav

Kabelburg.
Anfang halb 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

2. Vorstellung. Gerade.
Montag den 2. October

Graf Essex.
Trauerfpiel in fünf Acten von Dr. Heinrich llaube.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 7.'l6>0 mm.

i »-H « , , «H
«^ ^ Ü ^ N ^ ^ 3 3 ^ Z ^ 4 8 O^schwäH bewvllt " "
^ ' ii . Ab. 73b 3 12 6 N. mähig bewültt
3U > 7 U. Mg. ! ?.^ - 5> 11 -« s S. fchwach ^ halb bewöllt j"23^ l:

Das Tagcsmittel der gestrigen Temperatur 13 0« Nor»
male: 13 0°.

Veralltwortllch«« sledacteur: A n t o n F u n l e l .

Rothe Zähne!
Vei vielen orientalifcheu Vollern herrfcht die barbarische

Sit te, die Zähne roth zu färben, nicht nur aus Freude an der
ssarbenwirlung, fondern auch des wohlthätigen Einflusses wegen,
wrlchcn die zum Färben benutzten Pslanzenfäfte auf die Zähne
ausüben. Dies Verfahren beweist, dass der ausgebildete Instinct
der Naluivül ler frühzeitig den Wert gesunder Zähne erkannt hat.
Vci uus wird ohne diefe Vcrunstallnng eine zuverlässige Wir lung
erzielt durch regelmäßigen Gebrauch von K o s m i N ' M u n d »
Wasser, welches durch feine nachgewiefen desinficierende Kraft
die ssänlnisprocesse im Munde verhindert uud daher als eine
epochemachende Errungenschaft auf dem Gebiete der Mund» und
Zahnpflege angesehen werdrn mufs. ES wi r l t überdies erfrischend,
hat sympathischen Wohlgeschmack und wird nach lurzer Zeit
uuentbehrlich. (3770)

Flasche sl, 1, laüssl ausreicheilb, erhälllich in UpotlMn, brslrrf« Dru
Niirricn »»d ParsNmflir», Wriillal NrprHIentanz: <t, Slrlwan, Wie» IX,,
MMlüklaaslt ».

Was i m Lause der Jahrzehnte nicht veraltet, das
muss schon gut und wertvoll scin, sonst würden es ssorischritts-
trieb und neue Erfahrungen verdrängt haben. Einen interessanten
Beleg in dieser Neziehung bietet, was Prof. Dr. Th. Nosenheim,
Verlm, in feiner hochgeschätzten «Diälotherapie» auf Seite 461
sagt: <Nm besten benutzt man Fleisch.Extract nach Liebigs An»
Weisung, indem man 2 25 Liter Wasser mit 0 25 Kilogramm
grob zerschlagenen Knochen und den üblichen Suppengemüsen eine
Stunde locht und dann 18 bis 19 Gramm Fleischrxtract und
das nöthige Salz hinzufügt». — So wird denn das alte Recept
Licbigs aus der Mitte dieses Jahrhunderts auch von den wissen»
schaftlichen Autoritäten der Jetztzeit noch als mustergiltig an-
erkannt. Freilich ist auch, wie bemerlt zu werben verdient, das
echte Liebigs Fleisck-Extract innerhalb des Drittel.Iahrhunderts.
dass seine Fabrication betrieben wirb, immer nur in einer und
derselben allerbesten Qualität hergestellt worden: auch hierin hat
sich an dem einmal Bewährten nichts geändert. (108?)

D r . i»»a. Lahmann's Unterkleidung. Die Belleidungs»
frage bildet eineS der meistumstrittcnen Themen der Gegenwart.
Es ist interessant, zu beachten, wie die vielseitigen Ansichten über
die Verwendung der Wolle und der Baumwolle als schützende
Unterkleidung vertreten und wie dieselben ins Feld geführt wer»
den. Der eine fagt. die Wolle ist gut. der andere wieder, die
Baumwolle fei besfer. Der bekannte Nr. m«6. Lahmann bringt
eine ganz neue, von ihm präparierte Vaumwollenart. welche alle
Vortheile der Wolle haben, aber die Haut nicht reizen und nicht
einlaufen foll. Dafs Wolle viele Mängel hat. geben wir zu, cs
bleibt aber immer die Frage offen, was man an deren Stelle
verwenden lann und wäre, wenn sich die geschilderten Vorzüge
der neuen Baumwolle bewähren sollten, ein sehr interessanter
Fortschritt aus dem Gebiete der Belleidungshygiene gemacht. Wir
huldigen dem Grundsätze: Omiün. expert,,, optimum relinektis
(Prüfet alles und behaltet da« Beste) und glauben wir, dass
dessen Nnwendung auch hier am Platze ist. Des Allgemein»
interesscs wegen theilen wir mit, dass von der neuen Baum»
wolle gefertigte Unterkleider bei der hiesigen Firma Heinrich
Kenda zu haben sind. (1203 a)

Eine hochwichtige Er f indung. Der Kampf zwischen
dem elektrischen Licht und der Gasbeleuchtung spornt die Techniker
beider Kategorien zu immer rastloserer Thatlgleit an, wobei nur
der Lichtconsument gewinnt. Das Bestreben nach gutem und
billigem Gaslicht hat nun eine Erfindung von unermessllchem
Wert der Gasbeleuchtung gebracht, (ks sind dies die Oas'Spar-
Apparate mit Negulierfchraube. welche die Berliner Gescllscha l
für Gas-Sparapparale, die sämmtliche Patente erworben hat
in den Handel bringt. Diefelbe garantiert e.n Mmbester parms
von 20°/,. Wenn also bisher 'em°nd eme OaSrechnu,g von

« ^ m a crst nach zw?i Monaten mit der Verpflichtung, wenn
Nck di" zuaesagte Ersparnis von mindestens 20°/« nachweisbar
nicht ergibt, dieselben auf eigene Kosten zu demontieren und
zurückzunehmen. Es liegt also eine Erfindung vor. die von allen
Gas-Confumenten mit Freuden bgrüht werden wird. (3841)

Meyers
Morisch-geographischer Kalender

anf das Zahr 1900
ist soeben eingetroffen uud aus dem Prospecte, der heule fllr
die p. t. Stadlabonnenten dieser Zeitung beigelegt ist, das Nähere
zu entnehmen. — Meye rs Kalander ift stets v o r r l l t h i a
in J g . v . K l e i n m a y r K Fed. Vambergs Buchhandlung
in Laibach. (3842)

soeben ^ l ^ ^ ^ >

dienen l M ? KsUllts

klMnanll ̂ W
Ves «lo„« Hlo«n «us lle«

lplelt llch »« <^ ^ > , ) . HMdMell

Mllllöttel 5ee vo> ^ ^ ^

l« «.smen «b. >! , o b . 1« . H>ei»slck.

S°, 315 5elte>, erels brow»«! 3 ll.

sebuxle, 3 l l . 60 l»s.

Vossitbl« del

Äg. , . Ikleinma?«- a'Lell. Vamberg
i O W «mh«ch^Stesn»llee. ^ .«_„

Dr. Schaenftld'sche

Düsseldorfer Künstler-Farben
in Tuben, Tubenfarben von Kaspar H, Spitzauer in Wien.
Erhältlich bei V rüde r V b e r l , Laibach. Hranci»e«»er '
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (8?ü) 11—7

j ! Das beste Trinkwasser
!i
1 1 bei Epidemie - Gefahr ist der in solchen Fallen
j £ oft bewährte, von medicinischen Autoritäten stets
i5fl- empfohlene

8- \ß * w alkali»«**»

5 | &AUCTJBWJÄH
o-s Derselbe ist vollständig frei von organischen Sub-
e*q stanzen und bietet besonders an Orten mit zweifel-
^ 3 haftern Brunnen- oder Leitungswasser das zutraf-
ES X.) lichste Getränk. (1448) 4

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, grower« Sptzarai-, Watn-
ond Uelicatenen-Handlungen etc.

Bei Nieren- und Blasenleiden,
Harngries und Gicht,

bei Catarrhen der Athmung»-
u. Verdauungs-Organe wird die

Iiithion-ftnelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet

Harntre ibende Wirkung .
Leicht verdaulich. Eisenfrei.
Medlolnal-Wasser und dietAtdsohMi

G-etrAxüc ersten Ranges.
Von yielen Autoritäten und bekannten
Anten besonders jenen Personen empfohlen,
welche zufolge sitzender Lebensweise an
Harnsaurer Diathese und Hämorrhoiden, ^

sowie gestörtem Stoffwechsel leiden, g
Vorr&thig in Mineralwasser-Handlungega 1 wo diet 5
Kkht d»r Fall sein sollte, wende man sich an di* £>

Salvator-lueUeadireclion in Epemt ^
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flaschenbier -
a« dem Brauhaase Perles.

Eine Kiste mit 25 HalbUterslaschen ffl. 2 - —
Bestellungen und Einzelverkauf: (3736) 2

Prešerengasse 7 im Vorhause.

Gričar & jVtejač
faibach, prcšercngasse j\r. 9.

Grösstes und bestsortiertes

sagcr in Ijerrcn-, Knaben-
una Samcn-Confcction

(3633) zu staunenö billigen preisen. 6-5
illustrierte Kataloge gratis und franco. |

MI!:iraEi.«=>lm«:rmm.
wird zu Mädchen gesucht. Kenntnis der slovenischen
Sprache bedingt.

Anträge unter «Erzieherin» an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (3831) 3 - 2

Allein echter |fö

pf Somatose- Kraft -Wein |
(̂  enthält in 100 g medic, feinstem Malaga 5 g Somatose. fß j
K Vollkommen gelöst. — Qesetzl loh geschützt, rfl
»Erprobtes Nähr- und Kräftigung»-Mittel, I«
a bereitet unter der Controle des physiologischen Institutes fß
8 der chemischen Fabrik in Klberseld. Kt
j Originalnrei» einer Viertelliter-Flasche 1 fl. 00 kr. m

9 Somatose-Kraft-Bisquit |
(\ 5 SLiick 30 kr. (2475) 15 m

% Depot: lg

| Jariahilf"-Apotheke, M. Leustek, Laibach |
% Resselstrasse 1, neben der Fleischhauerbrücke. fXt
[v Grösstes Lager aller bewährtesten Hans- m
W] und Heilmittel. m
8 Täglich umgehender Postversandt. »
ö T e l e p h o n 3STr. «M. |6

Erzieherin
wird zu zwei Mädchen im Alter von 10 und 12 J&j^n

zur vollständigen Leitung des Schulunterrichtes, d e r i r j j e r

arbeiten, dea Unterrichtes im Französischen und im '̂»
aufs Land geauoht. (380?) 3 - "

Anzufragen in der Administration dieser Zeitung-

Kgine Uausfrau
wird einen Versuch mit Schichts neuef

(3523)17—4 B l o i c l i s o t f o bereuen.
A Sie ist ein vollkommenes,

A keiner Zusätze bedürfen-
• ^ ^ J f ^ H » » ^ - des Wasch- und Bleie*1'

^^(scq&sxr mittel; vereinigt auUe
JLtMfK ordentliche Reinigung«;

j | J *SJPy3'^i^ L kraft mit größter Au^
\ m ^ ^ giebigkeit und ist vO

Schutz- ]M mark«* kommen unschädlich
* Wäsche und Hände. ^

Course an der Wiener Börse vom 29. September 1899. M« de« °fficiellen 5°«^»

Staat».Anlehen. «"" «a«

»«/<, «whcitliche Rente <n Noten
berz. Mai Nul,<'mb«r . . . 93-90 l<X»-iN
<n ^otn! vl'rz, ,f«l>r»ar'August 99 g^ io<»-
„Silber uerz. I H n n e i I u l l 99 80 tO0—
„ „ ,. ApiilOctobei 99.^0 l<la -

l»ü4er 4°/, Ltaalslole 2,'>a st. l?i-<b ,7« »5
l860er li"/, ,, ssonze 500 st. lgH-., i3» <̂ )
l880er 5"/« ,, Fünftel 100 ft. iz« <>o i»? k<>
i804er LtaaNlos« . . 100 ft. igz-za lg« 5<,

dto. „ . . üO fi. 19z ^ , I9ö 5<
»"/, D«n.-Pfanbbr. k l20 fl. »..^ « 1 go

5°/o Ocsterr. Glllbrente, steuerfrei ll?'sb I l g 05
4"/, dto, »ientc i» Kronciüvähr.,

steuerfrei fiir 20«! Kronen Num. 99 9b lUV l!i
dto. dlo, per Ultimo . . 9»'sz 100 1l>

>'/,°/n österr, Investitiolls-siente
ftr L00 Kronen siom. . . »7 10 g? 80

»ll«»bahn.«taatsschulbv«»
schrelbungen.

«lllabethbahn <n V., steuerf«<
(dlv. St,), für 100 fl. «. 4"/^ 1t« — " ? ^-

Franz Iusef.Vahii in Silber
(din. Et.) f. WO fl, «um. 5'/.°/° ««'s« l»3'40

Nudolftbahn 4»/„ in Kronen».
stmeif. (bid. Tt,), für 200 «r.
«vm 98 ä» »»->

»orailbergliahn 4"/, i. Kronen»»
fteuerf., 400 u. »000 Kr. f.
«00 Kr. «om 98 10 98 ?u

Zu VtaatSschnldveischreibun'
gtnabgeft«np.Eisenb.'Aclltn.

Elllaliethbahn 2')N si. LM, !>'/,»/,
von llooo fl. ö. W. pr. Llücl . »ü1»0»5g b0

dl«. Linz Vubwei» 200 fl. «. W.

^t».s«lzb..Ii i. «00sl,».W.l»°/, , 1 9 . ^ z » i .
G«l.^l«rl'Lub».-«. »00ll. VW. «„) 20 «10 95

»«ll» «are

V<nn Staate zur Zahlung
ÜVtrnommeue Vsenb..Pri«r.»

Obligationen.
«lllabethbahn 600 u. «000 M,

4"/n ab 10°/„ «. St. . . . U2 40l1»zo
«lifabethbahn, 400 u. »000 M.

200 M, 4"/« ll?'9v» l i s s l ,
ssranz Iosef-Ä.. «km. I884, 4«/, 98 «>» 99 41
Valizifche Karl-Ludwig-Vahn,

diueisc Stulle 4»/, . . . . 97 ?k l»8'N
Vorarlberger Vahn, «m. 1884,

4»/,(div. St.) S., l- t00 f l . N. S8 SO 98 40

Ung, Goldrente 4°/„ per Casse »l0 b5 NS ?b
bto, bto. per Ultimo . . . . 11« l»b i^h?ü
dto. Nente in Nioneiiwähr., 4"/„,

steuerfrei fiir200KroneüNom. 84'8li 9 » ' ^
4°/„ dto. bto. per Ultimo . . 94'9i 9»-l5
dto Vt.E,Al.«0ld100fl,.4>/,°/, 84-L5 84 4!
dto. bto. Silber 100 f l . , 4>/,",<» s8 2K 10'» 25
dto, Staatl'Oblig. (Ung. ostb.)

N. I . 1876. 5"/„ l19 «5 I I» ?ü
dto,4'/,«/,,Tchm>fregal°Nbl.«Obl. 99»— 99 be
bto, Prüm,-Nnl, l̂  100 f l . ö, W. i»,'?» IS» ?s
dtu. dto, l̂  üO f l . i>, W. 181 z>j is» »5
Theiß-Re«.-2ose 4°/, 100 fl. . 14,, . . 140 so

Prundenll.«Obligationen
(für 100 ft. I M . ) .

<»/„ unzarlfche (100 f l . ü. W.) . 9 3 « 94'25
4°/u kroatische und flavonlsche . —'- - > ' -

Andere össentl. Hnlehen.
Donau-Rea.Lose 5 ° / „ . . . . <»8'i»<» 139 «5

dto. -Anleihe 1878 . . 10? 20 103 -
«nlehen der Stadt O»r» . . 1 1 2 - - — ' -
Unlelien b. Stadtacmeinde Wien 103 ?» 104 ^ü
Niileliün b. Vtadtgcmeinde Wien

lLiIber oder Void) . . . . — > —
Pr^mlen-Aül. d, Ntadtssm.Wien i«4 2z l55'2!>
Bor!eban»NnIeh en, oerloKb. b"/„ 99 ^» lOli-öv
4°/, l t l l l i n « LandeK<Unlthcn . — - - 98-»d

«eld W » «

Psllndblitft
(für 10c st.).

«ob«. allg,»st,<n»oI.veil.4°/, ßg.90 97.95
bto. Piäm.'Schldv. 8"/„, l. <km. i i 9 _ ^ 0 .
bto. dto. 8"/„, II, <tm. i t ? 5c ^ z , . ^
N-österr, La!,be«-Hl!p,'Anst. 4°/« 9910 100 <0
Ocst.'Uüg. Van! veil. 4°/„ . . 99 ,0 100 ?<>

dto. dto, 5Whr. „ "̂/° - - »S 70 I0O?0
Lparcasse,1.üst.,30I.5'/,°/»vl, ,05.50 „ , . _

Prlorllnlü'Gbligalianen
(l»r lou fl.).

sserdlnaiids-Norbbahn ltm, 188S 9 9 - , 9ggo
Oesterr. «ordwestbahn . . . lo?so 108 ü<»
Vtllat«bahn!l"/>ssrc«.5N0p.S». ^ . _ _ . _
Südbllhn 3"/„ k ssrc«. 500 p, Tt. ,6?'»» ,«8--

dlo. ü " / „ ^ 0 0 f l . P. 100 f l . ,18' . lls'5>!
Ung.-ssllliz. Nahn ,<H-— 10«.^
F>/, Unterlralner «ahnen . . 9950 l<» —

zank'Aclieu
(per Stück).

Nnglll'vest. Vanl 200 f l , «1«/« «. 155.-- - IbN 50
«anluerein, Wiener, 100 f l . . »öS — 2«S üv
Vodl,'l.-Anst.,Oest.,200fl,T,40»/o 4t/0 — 4K1 l̂ >
Cidt-Anst. f. Hand, u. «. N!N fl. —>— - - >

dto. bto. per Ultimo Sevtbr. 888 — iS» ^0
Ireditbant, «llll,, »ng,, 200 t l . . «S6 «w 8»l9 ^
Deposttenbaul, Allg.. 200 f l . . 2^3 50 22<»l
Eicompte^«^,, Nbröst,, 500 f l . ?ü9'« 7»»--
«iru'U,llllssc„U,, Wiener, 200fl. 22?-— ll«1'—
HWutl,tlb,,Oest., 20N f l . 2 ^ < t . 99'- I t l ) ' -
Länberbai,!, Oest.. 200 f l , . . »»« «ü 233 3ü
Otstt'rr.'nngar. Vanl, 000 f l . . 908- W? -
Unlunbant 200 fl »»« 50 29'/'—
»erl»t>r«banl. «lll«.. 1 « f l . . 178 — 1/4 -

«tld «»are

Altien von Transport«

Vnternehmungen
(per Stüch.

«ufsig'Tepl. Eilend. 30» fl, . 1605' lLIO'
Vöhm. Norbbahn 150 f l , . . »34 — »8S'.
Nlischtlehrader Vis. 500 f l . CVt. 1«»5 1S3l»

dto. dto. l!it. U) 200 f l . . aa>) — »0^ —
D«u»u . Dampfschiffahrt«« Gef.,

Oesterr., 500 f l . L M . . . 3̂>U — «?»'—
Dnr-VodenbachcrE.-Ä.20<>fl,3. l!?^-" 27? -
sserdlnanb« Nurdb. 10««fl.<lW. »180' »«»X»'
Lenlb.'Tzernow.» Iassy - Visrnb.»

«»«selllchaft 200 f l . S. , . «84 — 28Ü 50
Lluyb, vest., Trieft, 50« fl. LVl. 4«0-— 4>4 > ^
Oeslerr. Norbwestb. 200 f l , T. «40 K0 24, b»

bto. bto, (lit. L) 2l« f l . 2 . »»1 50 2«2 5l!
Prag-Dur.« Elsenb. 150 fl. S . . 9« — 8>:-5>
Ltaatseisenbahn 200 f l . S. . 384 »-884 5«
Sübbahn 200 fl. S 70 75 ?I>«5
Lndnordd. Verb..«, 200 f l . EM. 194- - I9U'-
Tram»ay-Gel.,Wr,.I7Ufl,«.W. — — —<—

bto. <tm. i«»7, 200 f l . . . 48S'—438'"
Tramway Ges., Neue Wr,, Prl«.

r!tüt«°Nct!en 100 f l . . . . 117'—N8'—
Unn «aallz. Vlsenb. 200fl. Silber »09 75 »1«»«»
Uug W«stb.(Ä°ab'Graz)200il.V. »14 — «l«>-
Wiener Lacalbahnen» «ct.-«ef. —>—

Industrit'Actien
(per Stück).

»auaef., «lllg. öst., lU« fl. . . -Oil '- ««»'—
««»idier Eisen» und Etahl-Ind.

in Wlen 100 f l 10» - 1t»4 —
«öisenbahnw.-Leihg,, Eiste, 80 f l . «,/-.. lh9-—
„Vlbemllhl", Papierf. u. «.-<» «?>. , »« liz
Liesinger Ärancre! 100 f l . . , z?» . 180 —
Monta»««N«sellsch., Oest, »alpi!»' ^75 5o »74 —
Präger Visen Ind.-Ges. 200 fl, zzgz ,z?^.
Nalao-Tarj. Steinkohlen NO fl zi?»— «19 .
„Tchl»gl«übl", Paplerf. »00 fl .?<>.. . i?» —
„vteyler».^, Paplerf. ». «.^» Z54' - «58 —

Trlfaller »ohlenw.Ges. 7» st- «!zo«>l"
Waifen,..G,.Öest.i!, M e n , " " f ) . l9s »"
«Lal,gon.LeIhanst.,?lll«.,<nPcst, z . ,^

80 fl "li'- l̂«
«Nr. Naugefellschaft 100 f l . . - «1'- ^ z ^
«Lientibergel giegel.llctlen'sel. 4ill -^

Diverse Lose
(perStllcl). ^»l,

Vndllptst-Vasilica (Dombau) - °'U lltt tt
«rebillose 10» f l . . . - ' " ° " «»"
«lary<li°se 40 sl. TM. - - „ ' " l . ^ l , l 7 .
4«/„D°na»<Dampffch, lOOsl,««». 1S5 ^ . ,
Ofcner Lose 40 f l , , - > ' ° ' ^ tt'»"
Palsfh.Lose "> f l . LM. . - ' " ^ t l , ^
«°!hen Kreuz. Ocst.Ges.v,.'« - " ^ »,««
Nöthen Kreuz. Una. Ges. v„ b!>- " ^,zs
«»dolpli^ose 10 sl, , - - ' "?ß s«'"
kalm Lose 40 fl. «M- ^ ' ' ° ? " " " -
St. Venoil-Loft 40 f l . <lM- > 84 z«^
«zalbsiein.llofe 20 f l . CM- > > «»
«cwinslsch. b. 3"/« Pr schuld», ' „.»«

d, Vubencredüanslalt, !,««,, l 4 ^ ^
btu, dto. II. <tm, 188» - - »,.. ,i«>
Laibacher Lose " '

Dtt ls 'N. go ^ "
«lmsterbam ' ' z5<7, Z , „
Dentsche M b « M"^??.
liunbon ' .7.7«» »' .̂ !
Par i , ^ , . "
bt. Petersburg

^ . »alule... ^ ^ '
Ducaten 9»? ' « j
20'ssranc« Stlicle . . . » ' .»,»?, ^.,z
Deutsche «ü'ichebanlnoten > ' ^ 5 ü ?, ,
Italienische Äaülnolen - - - , A »>'«''
Papler.Utub«l . . . ^ « ' ' ^ - - ^

J a n - und verkauf •"•"• C * ÜÄÄSÄ^^T^Mr ,i, Privat-DepötB (Safe-DepoBit») u
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